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©efcfeäfttajeit
3n baê ©ebeimjte bringt man ein,

benn überall roill man beteiligt fein
aber feinen börft bu fragen:

|>ab idb bebet etroaë ju fagen?"
*

®ie $reunbftf)aft
formen roanbeln roie bte SRobe,

aber unter befferen Seuten

blieb ftetê greunbfebaft bte SKetbobe,

um ftd) liebenb auêjubeuten.
*

£)er SSSiffenbe

3db roiH bid) ntdjt betrügen, teurer greunb,
bod) muf id) bir gejtebn, baf id) bid) liebe."

3tlê fte bieê fprad), febrour id) auf jebeêâBort
unb rouf te bodb, baf id) betrogen roar.

3>d) roeif, baf beifc©ebnfud)t bidb. burdbglübt,

baf bu mid) fud)ft, baf bid) nad) mir oerlangt,
baê alleê roeif td) bod) »erriet id)ê bir,
bu fragteft böbnifd) : SBober roeift bu baê ?"

g>rml Sunä

£)er SSin! mit bem 3ûunpfat)I

Sie ©ebicfyte beê jungen Steimbuber

ftnb einfad) binreifenb", fagte bie 35efucb>

roanje, nad)bem pe bie gä'bncnbe gamilie
biê gegen SDtitternadjt.ocrfâ'umt unbgelang=

»eilt batte, idb bin roeg, roenn id) fte lefe."

©dbabe, roir befreit leiber biefe ©ebidbte

nicbt", erroiberte freunblid) ber £auêberr.

*

%uè bem 3ürt(J) ber (Smgebornen
.Sperr geuft: Jpà'tê root)t uêgâ an öftrem

neue Äurort, grä @tabtrid)teri?"
grau ©tabtriebter: SBobl uêgâ? Ibume

nüb nan. SBenn ©ie ie| gfeit betttb »tet uêgâ,

fäb ftimmrt fdjo ebner."

Jperr geuft : 3 meine, roie mang ©ufere

»oll [fteuigfette baf ©ie mit betbracht bebib,

©ie göbnb bod) nu roege bem t b'Summertg."
grau ©tabtriebter: (5ê bät meint roieber

gbo'rig Sftateti gfammtet in 3t)rer ©ifttcüefen

ine, ftb 3 ©ie '« letft 9J?al gfet) f)a unb fäb bâté."
^)err geuft: Grê t)ät ämel, roo mr hidba

ifi, 101 °/o 5Biber»olri> gf)a."

grau ©tabtriebter : *Perfe SDîtr bänb 'ê

Uêruebbe tänf nötiger roeber 'ê SJîanneBolct),

ba« baê baê ."
Jperr geuft: Sänn fettib 'r aber b' VftuU

eggetranêmifft'on au uêbânfe."

grau ©tabtriebter : Siefäbe, roo mit 3b««"
i br Äur gff ftnb, ftnb nüb gfcbulb, baf ©ie
ä fo (ang £>bre rja'nb, roon alleê gböreb."

£err geuft : SBenn bte 3t»o näbeb mir »ue

afurblet gfi ftnb, ift amigê bie ï>atb ©ebroij
aê Srett cba; nu febab, baf biene ©ie nüb

fennt bänb ; bet f>ett i ä na b'ppiê gä, roenn

t bett cbb'ne juelofe, roenn f ©t'e bur b' Sttangt
bure gla betttb."

grau ©tabtriebter: 2ebeb ©ie roobt mit
3b« 3 SÖCulegge unb fäb lebeb ©ie."

© p à t f o m m e r
©aê ,forn ift auf bem gelbe blonb,
ber SSaum neigt ftd) jur drben
baê »arme Steiferroerben

füblt tn ber Sîadbt ber 3Jconb.

llnb blaffe ©terne jittem
biê in ben Sag binein.
2>n rolïenben ©eroittern

reift bunfler nod) ber SBein.

Unb braune ©ärmer roarten

ber jarten 2Cprifofen

ber fammetfebönen SRofen

in ifyrem fpäten ©arten.

Unb liebe grauen fommen an:
eê ift ber Sag beê ©penbenê,

beê enblidben SSollenbenè

nimmt ftd) ber Rimmel an.

(§r ift fo aufgetan unb grof,
alê fiele ftatt jur Grbe

in ©teine unb 35efdbroerbe

bie grud)t in feinen ©ebof.

@inï)ettêmobe
SKenfdbeit ftrebt ftetê nad) SSolIenbung,

©önnt ftd) roeber Staft nod) 9Utb/,

Snêbefonberê menu fte roeiblid)

3ft unb gut gebaut baju.
SJÎobe ift nidbt bemofratifd),

gügt ftd) nidbt bem 3ug ber 3eit:
Sfvüdfebr jur Sîatur" gilt beute,

SKan ftrebt nadb bem tfinbeitêfteib.

(gtnbcitêfletb, baê fübn »erbinbet

S3abe ©port unb ©trafen (St>idf

Unb natürlid) möglicbjt einfadb,

SRöglidbft nur auê einem ©tücf.

hemmen barfê nidbt bte ^Bewegung,

grei bte SSruft unb frei baê SSetn,

Um bieê alleê ju erreichen

©ci baê ©tücf audb mögltdbjt Hein.

Sinbcitêfteib, baê nidbt bebinbert

Jtôrpcrroucbê unb «Körperbau,

9Zidbt »erbeeft unb nidbt oerîttmmcrt

©aê, roaê tçptfdb an ber grau.
OTcrbingê roâ'r'ê bann aud) nötig

Saf man für ben Seint roaê tut:
Sodb baju genügt im ©ommer

Unbebingt fcbon ©dbirm unb £ut.
ïrâniijen

Steber hebelfpalter
SBir ffretten gerne mein grau unb icb.

Saê fann bocb »orfommen. ©ebltefttdb batte

ia) genug unb fagte batb »eriroeifelnb, fjatb

belufîigenb : SBarum muefd)t bänn au immer

fd)tmpfe mit mer, Jpebt, gib mer gfd)iber emal

en Äofename !" Sîecft ftcb 2lnna Slattyr-

rtna, 0)t fein ©tumpfhâêtein roie ein Sbüngel
in galten unb fagt: 9)?amä, fo fäg em balt

îfprifofe. " @o paffiert beim 3)îorgeneffen. t|

Steber hebelfpalter!
3n Seutfcblanb gibt eê befanntlict) audb

eine oierte ßifenbabnflaffe. 3flê ia) einen

Seutfdben fragte, roer eigentlidb in ber

oterten klaffe reift, roar bie Antwort: 3n
ber eierten fabren nur anftânbtge ßeute,

frühere "tfngebörige ber Äaiferlidben ga=

milie, «fiünftlcr; in ber britten folcbe, bie

mir unb micb nidbt unterfebeiben, in ber

jroeiten foldbe, bie mein unb bein ocr=

roecbfeln. S5on ber erften «Klaffe roollen roir

an biefer ©teile nidbt fpred)en

*
@ p n 1 1 c t

JÎIeine SKà'bcben ftnb ein Heiligtum
unb fein «fttnberfpieljeug. ©onbern nur
für bie ©rofen. asot^aui

rief! a ften
50î e i e r. Jperjlicfjen 2)anf ©te l)abtn eê roenia;

ftenê gut mit unê gemeint. Unb ba ©te unê öer=

fproeben \)ahm, bie nädfafte Stummer Bon 2£ biê 3

ju lefen, roerben ©ie roof)t aud) biefe Seilen ju ©e=

fid)t befommen. Die grembenbuefjoerfe fdjeinen, roie

©ie rid)tig »ermuten, auë irgenb einer frühem Sefc

türe ber in Stirem SSebâchtmê tjâ'ngen geblieben »u

fein. SBir roollen fie baber lieber nidjt abbrueten.

hingegen haben roir Sfmen, jum ©an! für Shr
Semütjen, einige Stummern beê Stebelfpalterê ju=
fdjicfen laffen. ©rüeji.

Der Reise-Onkel
©eppetoni, ber Sffiirt jum grünen 2fffen

benötigte le|tbtn brei ^albêbirn unb bc=

btente fid) jur |>erbcifdbaffung berfelben

beê Sclepbonê. Seiber, (bie Sclcpbonjungfcr

möge eê oerantroorten rourbe er ftatt mit
bem SJle^ger, mit bem SKegierungêgeba'ube

oerbunben, roorauf ibm nadb längerer bef

tiger ÎCuêeinanbcrfc^ung bie "Jfntroort ju
teil rourbe, baf eê bort überbaupt fein
£irn gebe, ©eppetoni bangte mit oer=

ftanbniêinnigem fäb globi" ben f>örer ab

unb cerlangte nodbmalè bie &elepbomutm=

mer feineê 2Re|gcrê. ©rüeji. sott
*

S^om ^aljrplan im S^etntal
tjinem Sürger einer an ber betreffenben

33abn liegenben ©emeinbe roar ber 2tufentbalt

im irbifd)en Sammertal oetleibet. Um ibn ab=

jufürjen, befcblof er, ftd) auf bie @d)ienen ju
legen, um ftd) oom 3use überfabren su laffen.

Scr arme SJîann batte bie Oîed)nung obne

ben gabrplan gemad)f. SSeoor ber nädbfte

3ug fam, roar er »or junger geftorben unb

mufte tot roeggetragen roerben.
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Geschäftigkeit
In das Geheimste dringt man ein,

denn überall will man beteiligt sein

aber keinen hörst du fragen:

Hab ich dabei etwas zu sagen?"

Die Freundschaft
Formen wandeln wie die Mode,
aber unter besseren Leuten

blieb stets Freundschaft die Methode,

um sich liebend auszubeuten.
»

Der Wissende
Ich will dich nicht betrügen, teurer Freund,
doch muß ich dir gestehn, daß ich dich liebe."

Als sie dies sprach, schwur ich aufjedesWort
und wußte doch, daß ich betrogen war.

Ich weiß, daß heißeSehnsucht dich durchglüht,

daß du mich suchst, daß dich nach mir verlangt,
das alles weiß ich doch verriet ichs dir,
du fragtest höhnisch : Woher weißt du das ?"

Paul Luns
5

Der Wink mit dem Zaunpfahl
Die Gedichte des jungen Reimhuber

sind einfach hinreißend", sagte die Bcsuchs-

wanze, nachdem sie die gähnende Familie
bis gegen Mitternacht, versäumt und gelangweilt

hatte, ich bin weg, wenn ich sie lese."

Schade, wir besitzen leider diese Gedichte

nicht", erwiderte freundlich der Hausherr.

5

Aus dem Zürich der Eingebornen
Herr Feusi: Häts wohl usgä an Ihrem

neue Kurort, Frä Stadtrichteri?"
Frau Stadtrichter: Wohl usgä? Chume

nüd nan. Wenn Sie ietz gseit hettid viel usgä,

säb stimmt! scho ehner."

Herr Feusi : I meine, wie mäng Gufere

voll Neuigkeite daß Sie mit heibracht hebid,

Sie göhnd doch nu Wege dem i d'Sümmerig."
Frau Stadtrichter: Es hät meini wieder

ghörig Materi gsammlet in Ihrer Gisttrüesen

ine, sid I Sie 's letst Mal gseh ha und säb häts."
Herr Feusi: Es hät ämel, wo mr hicha

ist, 101 °/o Wibervolch gha."
Frau Stadtrichter : Perse Mir händ 's

Usruehbe tänk nötiger weder 's Mannevolch,
das das das ."

Herr Feusi: Dänn settid 'r aber d' Mul-
eggetransmission au ushänke."

Frau Stadtrichter : Diesäbe, wo mit Ihnen
i dr Kur gsi sind, sind nüd gschuld, daß Sie
ä so lang Ohre händ, won alles ghöred."

Herr Feust : Wenn die Zwo näbed mir zue

akurblct gsi sind, ist amigs die halb Schwiz
as Brett cha; nu schad, daß diene Sie nüd

kennt händ ; det hett i ä na öppis gä, wenn
i hett chöne zuelose, wenn s' Sie dur d' Mangi
dure gla hettid."

Frau Stadtrichter: Lebed Sie wohl mit
Ihre 3 Mulegge und säb lebed Sie."

Spätsommer
Das Korn ist auf dem Felde blond,
der Baum neigt sich zur Erden

das warme Rciftrwerden
kühlt in der Nacht der Mond.

Und blasse Sterne zittern
bis in den Tag hinein.

Zn rollenden Gewittern

reist dunkler noch dcr Wein.

Und braune Gärtner warten
dcr zarten Aprikosen

der sammetschönen Rosen

in ihrem späten Garten.

Und liebe Frauen kommen an:
es ist der Tag des Spendcns,
des endlichen Vollendens

nimmt sich der Himmel an.

Er ist so aufgetan und groß,

als fiele statt zur Erde

in Steine und Beschwerde

die Frucht in scincn Schoß. Hans R°-m

Einheitsmode
Menschcit strebt stets nach Vollendung,
Gönnt sich wcdcr Rast noch Ruh',
Insbesonders wcnn sie weiblich

Ist und gut gebaut dazu.

Mode ist nicht demokratisch,

Fügt sich nicht dem Zug dcr Zeit:
Rückkehr zur Natur" gilt heute,

Man strebt nach dem Einheitskleid.

Einhcitskleid, das kühn verbindet

Bade Sport und Straßen Chick

Und natürlich möglichst einfach,

Möglichst nur aus einem Stück.

Hemmen darfs nicht die Bewegung,

Frei dic Brust und frei das Bein,
Um dies alles zu erreichen

Sci das Stück auch möglichst klein.

Einhcitskleid, das nicht behindert

Körpcrwuchs und Körperbau,

Nicht verdeckt und nicht verkümmert

Das, was typisch an dcr Frau.
Allerdings wär's dann auch nötig

Daß man für den Teint was tut:
Doch dazu genügt im Sommer

Unbedingt schon Schirm und Hut.
Fränzchcn

Lieber Nebelspalter!
Wir streiten gerne mein Frau und ich.

Das kann doch vorkommen. Schließlich hatte

ich genug und sagte halb verzweifelnd, halb

belustigend : Warum muescht dänn au immer

schimpfe mit mer, Hedi, gib mer gschider emal

en Kosename!" Reckt sich Anna Katharina,

zieht sein Stumpfnäslein wie ein Chüngel
in Falten und sagt: Mamä, so säg em halt
Aprikose. " So passiert beim Morgencssen. rr

Lieber Nebelspalter!
In Deutschland gibt es bekanntlich auch

eine vierte Eisenbahnklasse. Als ich einen

Deutschen fragte, wer eigentlich in der

vierten Klasse reist, war die Antwort: Jn
der vierten fahren nur anständige Leute,
frühere Angehörige der Kaiserlichen
Familie, Künstler; in der dritten solche, die

mir und mich nicht unterscheiden, in der

zweiten solche, die mein und dein

verwechseln. Von der ersten Klasse wollen wir
an dieser Stelle nicht sprechen M. K,

Splitter
Kleine Mädchen sind ein Heiligtum

und kein Kinderspielzeug. Sondern nur
für die Großen. M°«Paul

Briefkasten
Meier. Herzlichen Dank. Sie haben es wenigstens

gut mit uns gemeint. Und da Sie uns
versprochen haben, die nächste Nummer von A bis Z

zu lesen, werden Sie wohl auch diese Zeilen zu
Gesicht bekommen. Die Fremdenbuchverse scheinen, wie

Sie richtig vermuten, aus irgend einer frühern
Lektüre her in Ihrem Gedächtnis hängen geblieben zu
sein. Wir wollen sie daher lieber nicht abdrucken.

Hingegen haben wir Ihnen, zum Dank für Ihr
Bemühen, einige Nummern des Nebelspalters
zuschicken lassen. Grüezi.

5

H) 6 r lì. e i 8 6 - O n k 6 1

Seppetoni, der Wirt zum grünen Affen

benötigte letzthin drei Kalbshirn und

bediente sich zur Herbeischaffung derselben

des Telephons. Leider, (die Tclephonjungfcr

möge es verantworten wurde er statt mit
dem Metzger, mit dem Regierungsgcbäudc

verbunden, worauf ihm nach längerer

heftiger Auseinandersetzung die Antwort zu

teil wurde, daß cs dort überhaupt kcin
Hirn gebe. Seppetoni hängte mit
verständnisinnigem säb globi" dcn Hörer ab

und verlangte nochmals die Telephonnummer

seines Metzgers. Grüezi. R°if

Vom Fahrplan im Rheintal
Einem Bürger einer an der betreffenden

Bahn liegenden Gemeinde war der Aufenthalt

im irdischen Jammertal verleidet. Um ihn

abzukürzen, beschloß er, sich auf die Schienen zu

legen, um sich vom Zuge überfahren zu lassen.

Der arme Mann hatte die Rechnung ohne

den Fahrplan gemacht. Bevor der nächste

Zug kam, war er vor Hunger gestorben und

mußte tot weggetragen werden.
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